Allgemeine Reisebedingungen fiir Pauschalreisen von Ludwig Tours
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1. Abschluss des Pauschalreisevertrags

1.1. Reiseanmeldungen kénnen miindlich, telefonisch, durch E-Mail, SMS oder Fax erfolgen.
Der Reisevertrag soll mit den Formularen des Reiseveranstalters (Reiseanmeldung und
Reisebestadtigung) einschlieBlich samtlicher Abreden, Nebenabreden und Vorgaben des
Reisenden geschlossen werden. Bei Vertragsschluss erhalt der Reisende durch E-Mail, Fax
oder SMS etc. die Reisebestatigung, die auch als Bestatigung des Vertrags dient und § 651d
Abs. 3 S. 2 BGB entspricht. Sind beide Teile bei Vertragsschluss anwesend oder wird der
Vertrag auBerhalb der Geschaftsraume des Veranstalters geschlossen, so hat der Reisende
Anspruch auf eine Bestatigung des Vertrags in Papierform.

1.2. An die Reiseanmeldung ist der Reisende 10 Tage, bei Reiseanmeldung per Fax, E-Mail
und SMS 5 Tage, gebunden. Innerhalb dieser Frist wird die Reise durch den Veranstalter
bestatigt.

1.3. Telefonisch nimmt der Veranstalter, worauf der Reisende ausdriicklich hinzuweisen ist,
lediglich verbindliche Reservierungen vor. Danach soll der Reisevertrag nach Ziff. 1.1.
geschlossen werden.

1.4. Eine von der Reiseanmeldung abweichende oder nicht rechtzeitige Reisebestatigung ist
ein neuer Vertragsantrag, an den der Veranstalter 10 Tage gebunden ist und den der
Reisende innerhalb dieser Frist annehmen kann.

1.5. Buchungen im elektronischen Geschaftsverkehr richten sich nach den Erlduterungen auf
unserer Internetseite und den dort abrufbaren Reisebedingungen. 1.6. Bei
Reiseanmeldungen Uber Internet bietet der Reisende dem Veranstalter den Abschluss des
Reisevertrags durch Betatigung des Buttons ,,zahlungspflichtig buchen” verbindlich an. Dem
Kunden wird der Eingang seiner Buchung (Reiseanmeldung) unverziiglich auf elektronischem
Weg bestatigt (nur Eingangsbestatigung, keine Annahme). Die Annahme erfolgt durch die



Reisebestitigung innerhalb von 3 Tagen. Im Ubrigen sind die Hinweise fiir Buchung und
Reisebestdtigung auf der Internetseite maf3geblich.

2. Vermittelte Leistungen — weitere erst nach Beginn der Reise erbrachte Leistungen

2.1. Bei ausdriicklich und eindeutig im Prospekt, den Reiseunterlagen und in den sonstigen
Erklarungen als vermittelt bezeichneten zuséatzlichen Nebenleistungen (Besuch von
Veranstaltungen etc.) sind wir nicht Veranstalter, sondern lediglich Vermittler i.S. des § 651v
BGB. Als Vermittler haften wir insofern grundsatzlich nur fiir die Vermittlung (einschlieflich
von uns zu vertretender Buchungsfehler nach § 651x BGB), nicht jedoch fiir die vermittelten
Leistungen selbst (vgl. §§ 675, 631 BGB). Unsere vertragliche Haftung als Vermittler ist
ausgeschlossen, soweit nicht Kérperschaden, Vorsatz oder grobe Fahrladssigkeit vorliegen,
Hauptpflichten aus dem Reisevermittlervertrag betroffen sind, eine zumutbare Mdoglichkeit
zum Abschluss einer Versicherung besteht oder eine vereinbarte Beschaffenheit fehilt.

2.2. Fir Leistungen, die erst nach Beginn der Erbringung einer Pauschalreiseleistung vom
Reisenden z.B. am Urlaubsziel ausgewahlt werden, ist ebenfalls Ziff. 2.1. maRgeblich.

3. Pass-, Visa- und gesundheitspolizeiliche Formalitdten

3.1. Der Veranstalter unterrichtet den Reisenden vor der Reiseanmeldung tber allgemeine
Pass- und Visumerfordernisse einschlieRlich der ungefahren Fristen fiir die Erlangung von
Visa sowie Uber gesundheitspolizeiliche Formalitaten des Bestimmungslands (einschlieRBlich
zwischenzeitlich eingetretener Anderungen).

3.2. Nach Erfullung der Informationspflicht gemaR Ziff. 3.1. hat der Reisende selbst die
Voraussetzungen fir die Reiseteilnahme zu schaffen und die erforderlichen Reiseunterlagen
mitzufihren, sofern sich der Veranstalter nicht ausdriicklich zur Beschaffung der Visa oder
Reiseunterlagen bzw. Bescheinigungen etc. verpflichtet hat.

3.3. Kann die Reise infolge fehlender personlicher Voraussetzungen nicht angetreten
werden, so ist der Reisende hierfiir verantwortlich, wenn dies allein auf sein schuldhaftes
Verhalten zurlickzufiihren ist (z.B. ungiiltiges Visum, fehlende Impfung). Insofern gilt Ziff. 9.
(Racktritt) entsprechend.

4. Zahlungen

4.1. Das Fordern oder Annehmen von Zahlungen (An- bzw. Restzahlung) des Reisenden ist
nach Abschluss des Vertrags nur bei Bestehen eines wirksamen
Kundengeldabsicherungsvertrags und Ubermittlung des Sicherungsscheins zulissig.

4.2. Nach Abschluss des Reisevertrags sind 20 % des Reisepreises zu zahlen, soweit die
Parteien keine abweichende ausdriickliche Vereinbarung treffen. 4.3. Der Restbetrag ist auf
Anforderung frithestens drei Wochen vor Reisebeginn Zug um Zug gegen Aushandigung der
vollstandigen Reiseunterlagen, soweit fir die Reise erforderlich und/oder vorgesehen (z.B.
Hotelgutschein oder Beférderungsschein), zu zahlen. Fiir Reisen mit einer
Mindestteilnehmerzahl ist der Restbetrag zu zahlen, wenn der Veranstalter nicht mehr nach
Ziff. 13. (siehe unten) zurlicktreten kann.

4.4, Vertragsabschllsse zwei Wochen vor Reisebeginn verpflichten den Reisenden zur
sofortigen Zahlung des gesamten Reisepreises Zug um Zug gegen Aushandigung der
vollstandigen Reiseunterlagen, soweit fiir die Reise erforderlich und/oder vorgesehen (z.B.
Hotelgutschein oder Beforderungsschein).



4.5. Sofern der Reisende die falligen Zahlungen (An- und Restzahlung) nicht leistet, kann der
Reiseveranstalter nach Mahnung und angemessener Fristsetzung vom Vertrag zurlicktreten
und eine Ricktrittsentschadigung nach Ziff. 9. (siehe unten) verlangen.

5. Leistungen und Pflichten

5.1. Der Veranstalter behilt sich Anderungen vom Prospekt/Katalog vor, insbesondere
Anderungen der Leistungsbeschreibung sowie der Preise. Er darf eine konkrete Anderung
der Prospekt- und Preisangaben erklaren, wenn er den Reisenden vor Reiseanmeldung
hieriber informiert.

5.2. Der Veranstalter hat Informationspflichten vor Reiseanmeldung, soweit dies fiir die
vorgesehene Pauschalreise erheblich ist, nach § 651d Abs. 1 BGB zu erfiillen (insbesondere
Uber wesentliche Eigenschaften der Reise, Reisepreis, An- und Restzahlung,
Mindestteilnehmerzahl, Ricktrittsentschadigungen, Formblatt fir Pauschalreisen).

5.3. Vertragsinhalt und Leistungen bestimmen sich nach den vor Reisebeginn gemachten
Angaben des Veranstalters nach Ziff. 5.1. und insbesondere den vereinbarten Vorgaben des
Reisenden, soweit nicht ausdriicklich anderes vereinbart ist. Sie sollen in der
Reiseanmeldung und Reisebestatigung enthalten sein (siehe oben Ziff. 1.). AuBerdem ist
dem Reisenden, sofern nicht bereits in der Annahme des Antrags (Reisebestatigung — siehe
oben Ziff. 1.) bei Vertragsschluss enthalten, unverziglich nach Vertragsschluss eine
vollstandige Reisebestatigung oder Abschrift des Vertrags zur Verfligung zu stellen.

5.4. Der Veranstalter hat Uber seine Beistandspflichten zu informieren und diese nach §
651q BGB zu erfiillen, wenn sich der Reisende z.B. hinsichtlich der vereinbarten
Rickbeforderung oder anderen Griinden in Schwierigkeiten befindet. Bei vom Reisenden
verschuldeten Umstdanden kann der Veranstalter Ersatz angemessener und tatsachlich
entstandener Aufwendungen verlangen.

5.5. Der Veranstalter hat dem Reisenden rechtzeitig vor Reisebeginn die notwendigen
Reiseunterlagen zu tUbermitteln (Gutscheine, Fahrkarten, Eintrittskarten etc.) und tGber nach
Vertragsschluss eingetretene Anderungen zu unterrichten (siehe auch Ziff. 6. und Ziff. 7.).
5.6. Preis- und Leistungsanderungen nach Vertragsschluss sind in Ziff. 6. sowie Ziff. 7.
geregelt.

6. Unerhebliche und erhebliche Leistungsanderungen

6.1. Unerhebliche Anderungen der Reiseleistungen durch den Veranstalter sind einseitig
zuldssig, aber nur wirksam, wenn sie der Veranstalter gegeniiber dem Reisenden z.B. durch
E-Mail, Fax, SMS oder in Papierform klar, verstdandlich und in hervorgehobener Weise vor
Reisebeginn erklart. Die Rechte des Reisenden bei Reisemdngeln bleiben hiervon unberihrt.
6.2. Erhebliche Vertragsanderungen sind nicht einseitig und nur unter den konkreten
Voraussetzungen des § 651g BGB vor Reisebeginn zulassig, liber die der Veranstalter
ausdriicklich z.B. durch E-Mail, Fax, SMS oder in Papierform zu unterrichten hat. Der
Reisende kann zuricktreten oder die angebotene Vertragsdanderung bzw. Ersatzreise
innerhalb der Annahmefrist des Veranstalters annehmen. Ohne fristgemaRe Erklarung des
Reisenden gilt das Angebot des Veranstalters als angenommen. Im Ubrigen ist § 651g Abs. 3
BGB anzuwenden.

6.3. Wird die erhebliche Anderung oder die Ersatzreise angenommen, so hat der Reisende
Anspruch auf Minderung (§ 651m Abs. 1 BGB), wenn die Ersatzreise nicht mindestens



gleichwertig ist. Ergeben sich durch die Anderung fiir den Veranstalter geringere Kosten, so
sind dem Reisenden die geringeren Kosten zu erstatten (§ 651m Abs. 2 BGB).

7. Preiserhohung und Preissenkung vor Reisebeginn

7.1. Der Veranstalter kann Preiserh6hungen bis 8 % des Reisepreises einseitig nur bei
Vorliegen der Griinde fir die Erh6hung aus sich unmittelbar ergebenden und nach
Vertragsschluss erhohten Beforderungskosten (Treibstoff, andere Energietrdger), oder
erhohten Steuern und sonstigen Abgaben (Touristenabgaben, Hafen- oder
Flughafengebiihren), oder gednderter fiir die Pauschalreise geltenden Wechselkurse
vornehmen. Die hierauf beruhenden Anderungen des vereinbarten und gednderten
Reisepreises (Differenz) werden entsprechend der Zahl der Reisenden errechnet, auf die
Person umgerechnet und anteilig erhoht. Unterrichtet der Veranstalter den Reisenden durch
E-Mail, Fax, SMS, in Papierform etc. nicht klar und verstandlich tGber die Preiserhéhung, die
Grinde und die Berechnung spatestens bis 20 Tage vor Reisebeginn, ist die Preiserhohung
nicht wirksam.

7.2. Ubersteigt die nach Ziff. 7.1. vorbehaltene Preiserhéhung 8 % des Reisepreises, kann der
Veranstalter sie nicht einseitig, sondern nur unter den engen Voraussetzungen des § 651g
BGB vornehmen. Er kann dem Reisenden insofern eine entsprechende Preiserhéhung
anbieten und verlangen, dass der Reisende sie innerhalb der vom Veranstalter bestimmten
angemessenen Frist annimmt oder zurlcktritt. Einzelheiten ergeben sich aus § 651g BGB.
7.3. Der Reisende kann eine Senkung des Reisepreises verlangen, wenn und soweit sich die
in Ziff. 7.1. genannten Preise, Abgaben oder Wechselkurse nach Vertragsschluss und vor
Reisebeginn gedndert haben und dies zu niedrigeren Kosten fiir den Veranstalter fihrt. Hat
der Reisende mehr als den hiernach geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag vom
Reiseveranstalter zu erstatten. Der Veranstalter darf von dem zu erstattenden Mehrbetrag
die ihm tatsachlich entstandenen Verwaltungsausgaben abziehen. Er hat dem Reisenden auf
dessen Verlangen nachzuweisen, in welcher Hohe Verwaltungsausgaben entstanden sind.

8. Vertragsiibertragung — Ersatzreisende

8.1. Der Reisende kann innerhalb einer angemessenen Frist, in jedem Fall bei Zugang nicht
spater als sieben Tage vor Reisebeginn in Papierform, durch E-Mail, Fax, SMS etc. erklaren,
dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag
eintritt.

8.2. Der Veranstalter kann dem Eintritt des Dritten widersprechen, wenn dieser die
vertraglichen Reiseerfordernisse nicht erfiillt.

8.3. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, haften er und der Reisende dem Veranstalter als
Gesamtschuldner fiir den Reisepreis und die durch den Eintritt des Dritten entstehenden
Mehrkosten. Der Reiseveranstalter darf eine Erstattung von Mehrkosten nur fordern, wenn
und soweit diese angemessen und ihm tatsachlich entstanden sind.

8.4. Der Veranstalter hat dem Reisenden nachzuweisen, in welcher H6he durch den Eintritt
des Dritten Mehrkosten entstanden sind.

9. Riicktritt des Reisenden vor Reisebeginn — Nichtantritt der Reise
9.1. Vor Reisebeginn kann der Reisende jederzeit vom Vertrag zuriicktreten. Der Rlcktritt
sollte schriftlich oder in Textform (E-Mail, Fax, SMS) gegenliber dem Veranstalter erfolgen.



Ausreichend ist der Ricktritt gegenliber dem Reisevermittler. MaRigeblich ist der Zugang des
Riicktritts bei dem Veranstalter oder Vermittler.

9.2. Tritt der Reisende vom Vertrag zuriick oder tritt er die Reise nicht an, verliert der
Reiseveranstalter den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis. Der Reiseveranstalter kann
jedoch eine angemessene Entschadigung bei Busreisen nach Ziff. 9.3. verlangen. Bei den
sonstigen Reisen gilt Ziff. 9.5.

9.3. Unsere Entschadigungspauschalen bei Busreisen

bis 30 Tage vor Reisebeginn 10 %

ab 21. Tag vor Reisebeginn 40%

ab 14. Tag vor Reisebeginn 75 %

ab 7. Tag vor Reisebeginn 85 %

ab 1 Tag und Nichtanreise 95%

9.4. Dem Reisenden wird ausdriicklich der Nachweis gestattet, dass der Anspruch auf
Entschadigung nicht entstanden oder die Entschadigung wesentlich niedriger als die
angefihrte Pauschale sei.

9.5. Bei Reisen, die nicht unter Ziff. 9.3. fallen, bestimmt sich die Hohe der Entschadigung
nach dem Reisepreis abziglich des Werts der vom Reiseveranstalter ersparten
Aufwendungen sowie abzliglich dessen, was er durch anderweitige Verwendung der
Reiseleistungen erwirbt. Der Veranstalter hat insoweit auf Verlangen des Reisenden die
Hohe der Entschadigung zu begriinden.

9.6. Nach dem Riicktritt des Reisenden ist der Veranstalter zur Riickerstattung des
Reisepreises verpflichtet. Die Riickerstattung hat unverziglich, auf jeden Fall aber innerhalb
von 14 Tagen nach Zugang der Ricktrittserklarung, zu erfolgen.

9.7. Abweichend von Ziff. 9.2. kann der Reiseveranstalter vor Reisebeginn keine
Entschadigung verlangen, wenn am Bestimmungsort oder in dessen unmittelbarer Nahe
unvermeidbare, aulergewdhnliche Umstande auftreten, die die Durchfiihrung der
Pauschalreise oder die Beférderung von Personen an den Bestimmungsort erheblich
beeintrachtigen. Umstande sind unvermeidbar und auRergewdhnlich i.S. dieses Untertitels,
wenn sie nicht der Kontrolle der Partei unterliegen, die sich hierauf beruft und sich ihre
Folgen auch dann nicht hdatten vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen
getroffen worden waren.

10. Umbuchungen und Anderungen auf Verlangen des Reisenden

10.1. Grundsétzlich besteht nach Vertragsschluss kein Anspruch des Reisenden auf
Anderungen des Vertrags. Der Veranstalter kann jedoch, soweit fiir ihn méglich, zuldssig und
zumutbar, Wiinsche des Reisenden beriicksichtigen.

10.2. Verlangt der Reisende nach Vertragsschluss Anderungen oder Umbuchungen, so kann
der Veranstalter bei Umbuchungen etc. als Bearbeitungsentgelt pauschaliert 15 EURO
verlangen, soweit er nicht nach entsprechender ausdriicklicher Information des Reisenden
ein hoheres Bearbeitungsentgelt oder eine hohere Entschadigung nachweist, deren Héhe
sich nach dem Reisepreis unter Abzug des Werts der vom Reiseveranstalter ersparten
Aufwendungen sowie dessen bestimmt, was der Reiseveranstalter durch anderweitige
Verwendung der Reiseleistungen erwerben kann.

11. Reiseabbruch



Wird die Reise nach Reisebeginn infolge eines Umstandes abgebrochen oder wird eine
Leistung aus einem Grund nicht in Anspruch genommen, der in der Sphare des Reisenden
liegt (z.B. Krankheit), so hat der Veranstalter bei den Leistungstragern die Erstattung
ersparter Aufwendungen sowie erzielter Erl6se fir die nicht in Anspruch genommenen
Leistungen zu erreichen, sofern es sich nicht um vollig unerhebliche Leistungen handelt oder
gesetzliche oder behordliche Bestimmungen dem entgegenstehen.

12. Kiindigung bei schwerer Storung durch den Reisenden — Mitwirkungspflichten

12.1. Der Veranstalter kann den Reisevertrag fristlos kiindigen, wenn der Reisende trotz
Abmahnung erheblich weiter stort, so dass seine weitere Teilnahme fiir den Veranstalter
und/oder die Reisenden nicht mehr zumutbar ist. Dies gilt entsprechend auch, wenn der
Reisende sich nicht an sachlich begriindete Hinweise halt. Dem Veranstalter steht in diesem
Fall der Reisepreis weiter zu, soweit sich nicht ersparte Aufwendungen und Vorteile aus
einer anderweitigen Verwertung der Reiseleistung(en) ergeben. Schadensersatzanspriiche
des Veranstalters bleiben insofern unberihrt.

12.2. Der Reisende soll die ihm zumutbaren Schritte (z.B. Information des Veranstalters)
unternehmen, um drohende ungewohnlich hohe Schaden abzuwenden oder gering zu
halten.

13. Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl

13.1. Der Veranstalter hat den Reisenden vor Reiseanmeldung und in der Reisebestatigung
Uber Mindestteilnehmerzahl und Frist zu informieren.

13.2. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag zurlicktreten, wenn sich fir die
Pauschalreise weniger Personen als die im Vertrag angegebene Mindestteilnehmerzahl
angemeldet haben.

13.3. Ist die Mindestteilnehmerzahl nach Ziff. 13.1. nicht erreicht und will der Veranstalter
zurlicktreten, hat der Veranstalter den Riicktritt innerhalb der im Vertrag bestimmten Frist
zu erkldren, jedoch spatestens bei einer Reisedauer von mehr als sechs Tagen 20 Tage, bei
einer Reisedauer von zwei bis hochstens sechs Tagen 7 Tage und bei einer Reisedauer von
weniger als zwei Tagen 48 Stunden — jeweils vor Reisebeginn.

13.4. Tritt der Reiseveranstalter vom Vertrag zurlick, verliert er den Anspruch auf den
vereinbarten Reisepreis.

13.5. Der Veranstalter ist infolge des Riicktritts zur Riickerstattung des Reisepreises
verpflichtet und hat die Riickerstattung unverziiglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14
Tagen nach dem Riicktritt, zu leisten.

14. Riicktritt des Veranstalters bei unvermeidbaren, auBergewdhnlichen Umstanden

14.1. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag zuriicktreten, wenn er aufgrund
unvermeidbarer, auRergewdhnlicher Umstande an der Erflillung des Vertrags gehindert ist
und er den Ruicktritt unverziiglich nach Kenntnis vom Riicktrittsgrund erklart.

14.2. Durch den Ricktritt nach Ziff. 14.1. verliert der Veranstalter den Anspruch auf den
vereinbarten Reisepreis, ist zur Rlickerstattung des Reisepreises verpflichtet und hat insofern
unverziglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Ricktritt, die
Rickerstattung zu leisten.



15. Reisemangel, Rechte und Obliegenheiten des Reisenden

15.1. Mangelanzeige durch den Reisenden Der Reisende hat dem Veranstalter einen
Reisemangel unverziiglich anzuzeigen. Wenn der Veranstalter wegen der schuldhaften
Unterlassung der Anzeige durch den Reisenden nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der
Reisende keine Minderung nach § 651m BGB oder Schadensersatz nach § 651n BGB
verlangen.

15.2. Adressat der Mangelanzeige Reisemangel sind wahrend der Reise bei der Reiseleitung
anzuzeigen. Ist eine Reiseleitung oder ein Vertreter des Veranstalters nicht vorhanden oder
nicht vereinbart, sind Reisemangel, sofern eine schnelle Verbindung moglich ist, direkt beim
Veranstalter oder der in der Reisebestatigung angefiihrten Kontaktstelle oder dem
Reisevermittler anzuzeigen (E-Mail, Fax, Telefonnummern ergeben sich aus der
Reisebestatigung).

15.3. Abhilfeverlangen und Selbstabhilfe Der Reisende kann Abhilfe verlangen. Der
Veranstalter hat darauf den Reisemangel zu beseitigen. Adressat des Abhilfeverlangens ist
die Reiseleitung. Im Ubrigen gilt Ziff. 15.2. (siehe oben). Wenn der Veranstalter nicht
innerhalb der vom Reisenden gesetzten angemessenen Frist abhilft, kann der Reisende
selbst Abhilfe schaffen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen verlangen. Wird die
Abhilfe verweigert oder ist sie sofort notwendig, bedarf es keiner Frist. Der Veranstalter
kann die Abhilfe nur verweigern, wenn sie unmaoglich ist oder unter Beriicksichtigung des
Ausmales des Reisemangels und des Werts der betroffenen Reiseleistung mit
unverhaltnismaRigen Kosten verbunden ist. In diesen Fallen gilt § 651k Abs. 3 bis Abs. 5 BGB.
Der Veranstalter ist verpflichtet, den Reisenden Uber Ersatzleistungen, Riickbeforderung etc.
und Folgen konkret zu informieren und seine Beistandspflichten zu erfiillen (vgl. § 651q
BGB).

15.4. Minderung Fiir die Dauer des Reisemangels mindert sich nach § 651m BGB der
Reisepreis. Auf Ziff. 15.1. (siehe oben) wird verwiesen.

15.5. Kiindigung Wird die Pauschalreise durch den Reisemangel erheblich beeintrachtigt,
kann der Reisende den Vertrag nach Ablauf einer von ihm zu setzenden angemessenen Frist
kiindigen. Verweigert der Veranstalter die Abhilfe oder ist sie sofort notwendig, kann der
Reisende ohne Fristsetzung kiindigen. Die Folgen der Kiindigung ergeben sich aus § 6511 Abs.
2 und Abs. 3 BGB.

15.6. Schadensersatz Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder der Kiindigung
Schadensersatz nach § 651n BGB verlangen. Bei Schadensersatzpflicht hat der Veranstalter
den Schadensersatz unverziiglich zu leisten.

15.7. Anrechnung von Entschadigungen Hat der Reisende aufgrund desselben Ereignisses
gegen den Veranstalter Anspruch auf Schadensersatz oder auf Erstattung eines infolge einer
Minderung zu viel gezahlten Betrages, so muss sich der Reisende den Betrag anrechnen
lassen, den er aufgrund desselben Ereignisses als Entschadigung oder als Erstattung nach
MaRgabe internationaler Ubereinkiinfte oder von auf solchen beruhenden gesetzlichen
Vorschriften nach § 651p Abs. 3 BGB erhalten hat.

16. Haftungsbeschrankung

16.1. Die vertragliche Haftung des Veranstalters flr Schaden, die nicht Kérperschaden sind,
ist auf den dreifachen Reisepreis beschrankt, soweit ein Schaden des Reisenden weder
vorsatzlich noch grob fahrlassig herbeigefiihrt wird, oder soweit der Veranstalter fiir einen



dem Reisenden entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines
Leistungstragers verantwortlich ist.

16.2. Gelten fiir eine von einem Leistungstrager zu erbringende Reiseleistung internationale
Ubereinkommen oder auf diesen beruhende gesetzliche Bestimmungen, nach denen ein
Anspruch auf Schadensersatz nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Beschrankungen
geltend gemacht werden kann, so kann sich der Veranstalter gegenliber dem Reisenden auf
diese Ubereinkommen und die darauf beruhenden gesetzlichen Bestimmungen berufen.
16.3. Auf Ziff. 15.7. (Anrechnung von Entschadigungen) wird verwiesen.

17. Verjahrung — Geltendmachung

17.1. Die Anspriiche nach § 651i Abs. 3 Nr. 2., 4. bis 7. BGB sind gegenliber dem Veranstalter
oder dem Reisevermittler, der die Buchung vorgenommen hat, geltend zu machen.

17.2. Die Anspriiche des Reisenden —ausgenommen Koérperschaden — nach § 651i Abs. 3
BGB (Abhilfe, Kiindigung, Minderung, Schadensersatz) verjahren in zwei Jahren. Die
Verjahrungsfrist beginnt mit dem Tage, an dem die Pauschalreise dem Vertrag nach enden
sollte.

18. Verbraucherstreitbeilegung und Online-Streitbeilegungsplattform

18.1. Unser Unternehmen (Ludwig Tours GmbH & C0.KG) nimmt nicht an einem
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teil. 18.2. Online-
Streitbeilegungsplattform: Die Europadische Kommission stellt

unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Plattform zur Online-Beilegung
verbraucherrechtlicher Streitigkeiten flr Vertragsabschliisse tGber die Internetseite des
Veranstalters oder mittels E-Mail bereit.

Reiseveranstalter:

Ludwig Tours GmbH & Co.KG
Holderweg 6

86441 Zusmarshausen


http://ec.europa.eu/consumers/odr/

Muster-Geschaftsbedingungen

fur Vertrage uber Tagesfahrten
des Bundesverbands Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V.

I. Wichtige Hinweise

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V.,
ReinhardtstraBe 25, 10117 Berlin, stellt die nachstehenden Ge-
schaftsbedingungen fur Tagesfahrten nach MaRgabe der nachfolgen-
den Hinweise unverbindlich zur Verfiigung.

1.

Die nachstehenden unverbindlichen Musterbedingungen gelten
fir Vertrige iiber Tagesfahrten, die keine Ubernachtung ent-
halten und die nicht mehr als 500,- € pro Person kosten. Hin-
tergrund ist, dass mit dem neuen Reiserecht seit 01.07.2018 Ta-
gesfahrten unter diesen Voraussetzungen keine Pauschalreisen
mehr darstellen, siehe § 651a Abs. 5 Nr. 2 BGB n.F.

Es ist deshalb auch nicht mehr - auch bei einem Preis von (iber
75,- € (und nicht mehr als 500,- € pro Person) - ein Sicherungs-
schein fur Pauschalreisen auszugeben.

Die Musterbedingungen kénnen nicht verwendet werden — we-
der insgesamt noch auszugsweise — fir Pauschalreisever-
trage, die Tatigkeit als Reisevermittler oder Vermittler von
sonstigen touristischen Vertragen mit Endverbrauchern sowie
gleichfalls nicht fiir Vertrage (iber die Uberlassung touristischer
Leistungen an sogenannte Wiederverkaufer, also eine soge-
nannte Paket-Reiseveranstalter-Tatigkeit.

Den Verwendern bleibt es unbenommen, abweichende Ge-
schaftsbedingungen zu verwenden. Es bleibt den Verwendern
auch unbenommen, im Rahmen der rechtlichen Rahmenbestim-
mungen den Gasten von Tagesfahrten weiterhin freiwillig die
Rechte aus dem Pauschalreisevertragsrecht einzuraumen und
Tagesfahrten freiwillig als Pauschalreisen zu behandeln. Dies ist
jedoch ausschlieflich mit individueller Rechtsberatung durch ei-
nen geeigneten Anwalt oder Rechtsbeistand vorzunehmen.

Der bdo haftet nicht fir die Zuldssigkeit und konkrete Verwen-
dung dieser Muster-Geschaftsbedingungen fiir Tagesfahrten. Es
obliegt jedem Verwender, die rechtliche Zulassigkeit von ihm
vorzunehmender Anderungen, Streichungen und Ergénzungen
Uberpriifen zu lassen.

Eine Erlauterung der Grundlagen von Gesetz und Rechtspre-
chung, welche zur konkreten Formulierung der nachfolgenden
Textempfehlung gefiihrt haben, ist aufgrund der komplexen
Rechtsfragen und im Sinne der praxisgerechten Handhabung
dieser Musterbedingungen nicht méglich.

Die Musterbedingungen fiir Tagesfahrten sind so entwor-
fen, dass sie ohne Anderungen, Streichungen (die FuBnoten
miissen jedoch entfernt werden) oder Ergdnzungen an der
nachfolgend wiedergegebenen Fassung eingesetzt werden
koénnen, wenn der Firmenname eingesetzt wird und die Ab-
kiirzung LT abgeédndert wird. Der Verwender ist nachdriick-
lich darauf hingewiesen, dass jedwede Anderungen, Strei-
chungen oder Erganzungen die Unwirksamkeit der jeweili-
gen Klauseln oder gegebenenfalls sogar der individuellen
Fassung der Muster-Geschéftsbedingungen fiir Tagesfahr-
ten des Verwenders zur Folge haben kénnen.

Die Musterbedingungen sehen in Ziffer 8 fiir die Kiindigung
durch den Kunden (,Kunden-Storno“) als Platzhalter ein
pauschaliertes Entgelt in Hohe von 15,- € bei Kiindigung bis
1 Tag vor Termin der Tagesfahrt vor, danach und bei Nicht-
erscheinen ist die Regelung vorgesehen, dass der Kunde
den Tagesfahrtenpreis abziiglich ersparter Aufwendungen
und evtl. anderweitiger Erlése zu zahlen hat.

Diese Regelung ist keineswegs von Gesetz oder Rechtspre-
chung vorgegeben, sondern eine unverbindliche Musterfor-
mulierung.

Der Verwender ist gehalten, die wirtschaftlichen Festlegun-
gen entsprechend seiner individuellen Gegebenheiten oder

II. Text der Empfehlung

10.

1.

12.

13.

im Falle von besonderen Tagesreisen (z.B. mit nicht stor-
nierbaren Eintrittskarten fiir Veranstaltungen) im Rahmen
des rechtlich zuldssigen und nach MaBgabe der Erlauterun-
gen in den FuBnoten anzupassen.

Insbesondere bei Tagesfahrten unter Einschluss von Ein-
trittskarten ist eine abweichende Vereinbarung unbedingt
zu empfehlen. Die Anpassung der Vereinbarung mit dem
Kunden kann entweder individuell bereits mit Angebot er-
folgen oder unter Abanderung der AGB — Beides sollte
grundsitzlich nur mit fachlicher Beratung erfolgen.

Bei individueller Festlegung fiir eine bestimmte Tagesfahrt
hat dies gesondert im Angebot und mit Bestédtigung zu er-
folgen (,,Abweichend zu Ziffer 8 gelten fiir diese Tagesfahrt
folgende Stornobedingungen: ...“). Die jeweilige Regelung
in Angebot und Bestatigung der Tagesfahrt geht dann den
allgemeinen Festlegungen in den AGB im Einzelfall vor.

Dem Verwender wird dringend empfohlen, gegebenenfalls
individuell gewiinschte Anderungen, Streichungen oder Er-
ganzungen an der nachfolgend wiedergegebenen Fassung
der Muster-Geschiftsbedingungen fiir Tagesfahrten aus-
schlieBlich mit individueller Rechtsberatung durch einen
geeigneten Anwalt oder Rechtsbeistand vorzunehmen. Die
Geschiftsstelle des bdo ist gesetzlich nicht berechtigt, eine
Beratung und/oder Uberpriifung beziiglich solcher Ande-
rungen, Streichungen oder Ergdnzungen vorzunehmen.

Die Muster-Bedingungen erhalten eine neue Ziffer 5 zu Preisan-
passungen. Die Muster-Klausel wurde nach den gesetzlichen
Vorgaben ausgestaltet. Hierbei ist insbesondere zu beachten,
dass eine nachtragliche Preisanpassung bereits geschlossener
Vertrdge nach den zwingenden gesetzlichen Vorgaben nur zu-
lassig ist, wenn zwischen Vertragsschluss und Termin der Ta-
gesfahrt mehr als 4 Monate liegen. Deshalb dirfte der Anwen-
dungsbereich in vielen Fallen nicht gegeben sein, kann aber an-
gesichts einer ungewissen Preisentwicklung fir bestimmte Fahr-
ten dennoch sinnvoll sein. Wichtig ist zu bemerken, dass zur Zu-
lassigkeit der Preisanpassungsklausel auch das Recht fir den
Kunden eingerdumt werden muss, eine PreisermafRigung zu ver-
langen. In der Praxis sind uns aber in den vergangenen Jahren
z.B. bei Pauschalreisen praktisch keine Falle bekannt geworden,
in denen ein Kunde nachtraglich eine PreisermafRigung geltend
gemacht hat.

Im nachfolgenden Text der Muster-Bedingungen sind im Gegen-
satz zu friheren Fassungen keine farblichen Markierungen mehr
vorgenommen worden. Soweit ein Mitgliedsunternehmen indivi-
duelle Kiirzungen vornehmen maochte, wird dringend empfohlen,
dies nur mit fachkundiger Rechtsberatung zu tun, um unzulés-
sige Gestaltungen oder Abmahngefahren zu vermeiden.

Falls diese Muster-Bedingungen fiir Tagesfahrten gegeniber
dem Verwender von Verbraucherschutzvereinigungen, der Zent-
rale zur Bekampfung unlauteren Wettbewerbs oder Gerichten
beanstandet werden, wird dringend um sofortige Unterrichtung
des bdo gebeten.

Die nachfolgenden Muster-Bedingungen flr Tagesfahrten sind
urheberrechtlich geschutzt. Die Urheberrechte liegen bei den
Verfassern; das ausschlieRliche Nutzungsrecht in Form der Be-
fugnis, seinen Mitgliedern die Nutzung zu gestatten, liegt beim
bdo.

Jede Verwendung — ganz oder auszugsweise — ist ohne vorhe-
rige schriftliche Zustimmung des bdo nur den in seinen Landes-
verbanden organisierten Mitgliedsunternehmen gestattet und
nur fir diese unentgeltlich.




Allgemeine Geschiftsbedingungen fir Tagesfahrten der Firma LT

Sehr geehrte Kunden,

die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden und der Firma [Ludwig Tours GmbH
& Co.KG] (nachfolgend ,LT*), bei Vertragsschluss zu Stande kommenden Dienstleistungsvertrages zur Erbringung von Tagesfahrten.
Sie erganzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 611ff BGB und fiillen diese aus. Bitte lesen Sie daher diese Geschiftsbedingungen vor

lhrer Buchung sorgfaltig durch!

1. Stellung von '2LT; anzuwendende Rechtsvorschriften

1.1. LT erbringt die ausgeschriebenen Tagesfahrtenleistungen als
Dienstleister und unmittelbarer Vertragspartner des Kunden bzw. des
Auftraggebers.

1.2. Auf das Rechtsverhaltnis zwischen LT und dem Kunden, bzw.
dem Auftraggeber finden in erster Linie die mit LT getroffenen Verein-
barungen, ergdnzend diese Vertragsbedingungen, hilfsweise die ge-
setzlichen Vorschriften Uber den Dienstvertrag §§ 611 ff. BGB An-
wendung.

1.3. Soweit in zwingenden internationalen oder europarechtlichen
Vorschriften, die auf das Vertragsverhaltnis mit LT anzuwenden sind,
nichts anderes zu Gunsten des Kunden bzw. des Auftraggebers be-
stimmt ist, findet auf das gesamte Rechts- und Vertragsverhaltnis mit
LT ausschlieBlich deutsches Recht Anwendung.

1.4. Die nachfolgenden Bestimmungen finden nur Anwendung auf die
Tagesfahrten von LT. Auf Reisevertrage und Mehrtagesfahrten, die
Unterkunftsleistungen beinhalten, finden die Reisebedingungen von
LT Anwendung.

2. Vertragsschluss; Stellung eines Gruppenauftraggebers

2.1. Fiir alle Buchungen von Tagesfahrten gilt:

a) Buchungen werden nur als Préasenzbuchung, telefonisch, per Fax
oder per E-Mail entgegengenommen.

b) Grundlage des Angebots von LT und der Buchung des Kunden
sind die Beschreibung des Tagesfahrtangebots und die erganzenden
Informationen in der Buchungsgrundlage soweit diese dem Kunden
bei der Buchung vorliegen.

c) Weicht der Inhalt der Buchungsbestatigung vom Inhalt der Bu-
chung ab, so liegt ein neues Angebot von LT vor. Der Vertrag kommt
auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, wenn der Kunde
die Annahme durch ausdriickliche Erklarung, Anzahlung oder Rest-
zahlung oder die Inanspruchnahme der Leistungen erklart.

d) Der die Buchung vornehmende Kunde haftet fur die vertraglichen
Verpflichtungen von Mitteilnehmenden, fir die er die Buchung vor-
nimmt, wie fiir seine eigenen, soweit er eine entsprechende Verpflich-
tung durch ausdriickliche und gesonderte Erklarung lbernommen
hat. Das gleiche gilt entsprechend fiir Gruppenauftraggeber oder
Gruppenverantwortliche im Hinblick auf geschlossene Gruppentages-
fahrten im Sinne der nachstehenden Ziffer 12.1 und die vom Grup-
penauftraggeber oder Gruppenverantwortlichen angemeldeten Ta-
gesfahrtteiinehmer.

2.2. Buchungen von Tagesfahrten sind unmittelbar fir den Kunden
verbindlich und fiihren bereits durch die telefonische oder miindliche
Bestatigung von LT zum Abschluss des verbindlichen Vertrages tGber
Tagesfahrten. Der Vertrag kommt also mit dem Zugang der Bu-
chungsbestatigung (Annahmeerklarung) durch LT zustande, die kei-
ner Form bedarf, mit der Folge, dass auch miindliche und telefonische
Bestatigungen fiir den Kunden rechtsverbindlich sind. LT informiert
den Kunden ca. 1 Woche vor Abfahrt telefonisch tber die Abfahrts-
zeiten.

2.3. LT weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§
312g Absatz 2 Satz 1 Nummer 9 BGB), auch wenn der Dienstleis-
tungsvertrag im Wege des Fernabsatzes oder auferhalb von Ge-
schaftsrdumen geschlossen wurde, kein Widerrufsrecht besteht. Die
Ubrigen gesetzlichen Rucktritts- und Kindigungsrechte des Kunden
bleiben davon unberihrt.

3. Leistungen, Ersetzungsvorbehalt; abweichende Vereinba-
rungen; Anderung wesentlicher Leistungen; Dauer von
Leistungen; Witterungsverhaltnisse

3.1. Die geschuldete Leistung von LT besteht aus der Erbringung der
jeweiligen Leistung entsprechend der Leistungsbeschreibung und
den zusatzlich getroffenen Vereinbarungen.

1 Wichtiger Hinweis: Bitte alle FuBnoten vor Druck / Verwendung entfer-
nen. Die FuBnoten sind nur fiir den Unternehmer zur Erlauterung gedacht
und nicht fiir die Kunden bestimmt!

2 Anstelle von LT wird im gesamten Text eine pragnante Abkiirzung empfohlen,
z.B. ,OBM" fiir ,Omnibus Mayer GmbH".

3 Nachdem es sich bei Tagesfahrten nicht mehr um Pauschalreisen handelt,
kénnen Zahlungen seit dem 01.07.2018 bereits zu Beginn der Fahrt verein-
nahmt werden, ohne dass es zu Diskussionen wegen etwa auszureichender
Sicherungsscheine kommen kann. Alternativ kann auch eine unverzigliche
Zahlungspflicht bei Buchung geregelt werden. Eine Aufteilung in Anzahlung und

3.2. Anderungen oder Erginzungen der vertraglich ausgeschrie-
benen Leistungen bedirfen einer ausdricklichen Vereinbarung mit
LT, fur die aus Beweisgriinden dringend die Textform empfohlen wird.
3.3. Anderungen wesentlicher Leistungen, die von dem vereinbar-
ten Inhalt des Vertrages abweichen und, die nach Vertragsabschluss
notwendig werden (insbesondere auch Anderungen im zeitlichen Ab-
lauf der jeweiligen Leistungserbringung) und von LT nicht wider Treu
und Glauben herbeigefiihrt wurden, sind gestattet, soweit die Ande-
rungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der Leistung
nicht beeintrachtigen. Etwaige Gewahrleistungsanspriiche des Kun-
den bzw. des Auftraggebers im Falle solcher Anderungen wesentli-
cher Leistungen bleiben unbertihrt.

3.4. Angaben zur Dauer von Leistungen sind Circa-Angaben.
3.5. Fur Witterungsverhaltnisse und deren Auswirkungen auf verein-
barte Leistungen gilt:

a) Soweit im Einzelfall nichts anderes ausdriicklich vereinbart ist, fin-
den die vereinbarten Leistungen bei jedem Wetter statt.

b) Witterungsgriinde berechtigen demnach den Kunden, bzw. den
Auftraggeber nicht zum kostenlosen Rucktritt bzw. zur Kiindigung be-
zuglich des Vertrages mit LT. Dies gilt nur dann nicht, wenn durch die
Witterungsverhaltnisse Korper, Gesundheit oder Eigentum des Kun-
den bzw. der Teilnehmer des Auftraggebers an der Leistung so er-
heblich beeintrachtigt werden, dass die Durchfiihrung fir den Kunden
bzw. den Auftraggeber und seine Teilnehmer objektiv unzumutbar ist.
c) Liegen solche Verhaltnisse bei Beginn der Leistung vor oder sind
vor Leistungsbeginn fir dessen vereinbarten Zeitpunkt objektiv zu er-
warten, so bleibt es sowohl dem Kunden bzw. dem Auftraggeber und
LT vorbehalten, den Vertrag Uber die Leistung ordentlich oder auBer-
ordentlich zu kuindigen.

4. Leistungserbringung und Zahlungsmodalitaten

4.1. Die vereinbarten Leistungen schlief3en die Erbringung der Leis-
tungen und zuséatzlich ausgeschriebener oder vereinbarter Leistun-
gen ein.

4.2. Der Fahrpreis ist bei Antritt der Tagesfahrt® direkt im Bus zu ent-
richten.

4.3. Soweit kein vertragliches oder gesetzliches Rucktrittsrecht des
Kunden besteht und LT zur Erbringung der vertraglichen Leistungen
bereit und in der Lage ist, gilt:

a) Leistet der Kunde den Leistungspreis bei Vorliegen der Falligkeits-
voraussetzungen nicht oder nicht vollstandig, so ist LT berechtigt,
vom Vertrag zuriickzutreten und vom Kunden Schadensersatz gem.
§§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 BGB nach Mallgabe nachstehender Ziffer
8.3 zu fordern.

b) Ohne vollstédndige Bezahlung des Leistungspreises besteht kein
Anspruch des Kunden auf Inanspruchnahme der Leistungen.

5. “Preisanpassungen

5.1. Es gelten die zwischen dem Kunden bzw. Auftraggeber und LT
vereinbarten Preise.

5.2. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart wurde, ist LT nach
Vertragsabschluss berechtigt, eine Preisanpassung bei Vorliegen der
nachfolgenden Voraussetzungen zu verlangen:

a) Eine Preisanpassung ist nur zulassig, sofern zwischen Vertragsab-
schluss und dem vertraglich vereinbarten Leistungsbeginn mehr als 4
Monate liegen.

b) Zum Leistungszeitpunkt erhoht oder ermaRigt sich der vereinbarte
Leitungspreis nach MaRgabe der Veranderung des Verbraucherpreis-
index des Statistischen Bundesamts fiir Deutschland (2015 = 100).
c) LT wird die Preisanpassung in Textform klar und verstéandlich mit
einem Vorlauf von nicht spater als 20 Tagen vor dem jeweiligen Leis-
tungsbeginn unter Zugrundelegung der prozentualen Veranderungen
des Indexstandes gegeniiber dem Kunden geltend machen.

d) Die Preisanpassung wird hierbei in dem gleichen prozentualen

Restzahlung ist méglich, aber rechtlich nicht erforderlich. Beachte aber FuRnote
13!

4 Die Ziffer 5 zu Preisanpassungen sind neu hinzugefiigt. Bitte beachten Sie
hierzu die Verwendungshinweise in den Erlauterungen!

5 Der Busunternehmer hat diese Frist unbedingt zu beachten, da ein spateres

Preiserh6hungsverlangen sonst nicht mehr rechtswirksam durchgesetzt wer-
den kann.




Verhéltnis vorgenommen, in dem sich der bei Geltendmachung der
Preisanpassung zuletzt vom Statistischen Bundesamt verdffentlichte
Verbraucherpreisindex gegeniiber dem Stand im Kalendermonat der
Buchung verandert hat.

5.3. Im Falle einer zuldssigen Erhéhung, die 8% des vereinbarten
Leistungspreises ubersteigt, kann der Kunde ohne Zahlungsverpflich-
tung gegenuber LT vom Vertrag zurlicktreten. Die Rucktrittserklarung
des Kunden bedarf keiner bestimmten Form und ist gegenlber LT
unverzlglich, spatestens aber innerhalb von einer Woche nach Zu-
gang des Erhéhungsverlangens zu erklaren. Dem Kunden wird hierfiir
die Textform empfohlen. LT wird den Kunden ggf. auf sein Riicktritts-
recht und die Rucktrittsfrist, im Zuge der Mitteilung der Preisanpas-
sung hinweisen.

5.4. Der Kunde kann eine Senkung des Leistungspreises nach MaR-
gabe der Ziffer 5.2a) und d) vor Leistungsbeginn® verlangen, wenn
und soweit sich der Verbraucherpreisindex gem. Ziffer 5.2 b) nach
Vertragsschluss und vor Leistungsbeginn verringert hat. LT kann eine
entsprechend vom Kunden geforderte nachtragliche Senkung des
Leistungspreises abwenden, wenn die Senkung des Verbraucher-
preisindexes tatsachlich nicht zu niedrigeren Kosten fir LT gefiihrt
hat’.

5.5. Hat der Kunde einen Anspruch auf Senkung des Leistungsprei-
ses und hat der Gast mehr als den hiernach geschuldeten Betrag ge-
zahlt, ist der Mehrbetrag von LT zu erstatten. LT darf von dem zu
erstattenden Mehrbetrag die ihm tatsachlich entstandenen Verwal-
tungsausgaben abziehen. LT hat dem Kunden auf dessen Verlangen
nachzuweisen, in welcher Hohe Verwaltungsausgaben entstanden
sind.

b) LT hat sich jedoch auf die Vergutung ersparte Aufwendungen an-
rechnen zu lassen sowie eine Vergitung, die LT durch eine ander-
weitige Verwendung der vereinbarten Dienstleistungen erlangt oder
zu erlangen boswillig unterlasst.

8. Kiindigung durch den Kunden bzw. den Auftraggeber

6. Umbuchungen; Anderungen der Rechnungsanschrift

6.1. Ein Anspruch des Kunden bzw. des Auftraggebers nach Ver-
tragsabschluss auf Anderungen hinsichtlich des Termins der Leis-
tung, der Uhrzeit, des Ausgangs- und des Zielortes der Leistung
(Umbuchung) besteht nicht. Wird auf Wunsch des Kunden bzw. des
Auftraggebers dennoch eine Umbuchung vorgenommen, kann LT bis
8° Werktage vor Leistungsbeginn ein Umbuchungsentgelt erheben.
Soweit vor der Zusage der Umbuchung nichts anderes im Einzelfall
vereinbart ist, betragt das Umbuchungsentgelt € 10,- '° pro Umbu-
chungsvorgang. Dem Kunden bzw. dem Auftraggeber bleibt es vor-
behalten LT nachzuweisen, dass die durch die Vornahme der Umbu-
chung entstandenen Kosten wesentlich geringer sind, als das verein-
barte Umbuchungsentgelt. In diesem Fall haben der Kunde bzw. der
Auftraggeber nur die geringeren Kosten zu bezahlen.

6.2. Umbuchungswiinsche des Kunden, die spater als 8 Tage vor
Leistungsbeginn erfolgen, kdnnen, sofern ihre Durchfihrung Uber-
haupt moglich ist, nur nach Rucktritt vom bzw. Kiindigung des Dienst-
leistungsvertrag mit LT gemaR Ziffer 8. dieser Bedingungen und
gleichzeitiger Neubuchung durchgefiihrt werden.

6.3. Die vorstehenden Regelungen gelten nicht bei Umbuchungswiin-
schen, die nur geringfiigige Kosten verursachen.

8.1. Der Kunde bzw. der Auftraggeber kénnen den Vertrag mit LT
nach Vertragsabschluss jederzeit!! vor dem vereinbarten Leis-
tungsbeginn kiindigen. Die Kiindigung bedarf keiner bestimmten
Form. Eine Kiindigung in Textform wird jedoch dringend empfohlen.
8.2. Bei einer Kiindigung durch den Kunden bzw. den Auftragge-
ber, die vor dem Tag, an dem die Tagesfahrt stattfindet, erfolgt,
wird seitens LT ein '?Bearbeitungsentgelt i. H. v. € 15,- berechnet,
welches auch entsprechende Anspriiche von LT im Zusammenhang
mit der Kiindigung des Dienstvertrages mit LT abgilt.

8.3. Bei einer Kiindigung durch den Kunden bzw. den Auftragge-
ber, die am Taq, an dem die Tagesfahrt stattfindet, erfolgt sowie
bei Nichterscheinen zur Fahrt ist der volle Fahrpreis zu entrichten.
LT hat sich jedoch ersparte Aufwendungen anrechnen zu lassen so-
wie eine Vergitung, die LT durch eine anderweitige Verwendung der
vereinbarten Dienstleistungen erlangt oder zu erlangen boswillig un-
terlasst. Ersparte Aufwendungen in Bezug auf Zusatzleistungen zur
Leistung sind jedoch von LT an den Kunden nur insoweit zu erstatten,
als gegenlber den jeweiligen Leistungstragern ein gesetzlicher oder
vertraglicher Anspruch auf Erstattung bzw. Ruckvergltung besteht
und von diesen auch tatsachlich erlangt werden kann.

8.4. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, LT nachzu-
weisen, dass LT tUberhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Scha-
den entstanden ist, als die geforderte Entschadigungspauschale.
8.5. LT behalt sich vor, anstelle der vorstehenden Betrage eine ho-
here, konkrete Entschadigung zu fordern, soweit LT nachweist, dass
LT wesentlich héhere Aufwendungen entstanden sind, insbesondere,
soweit einzelne Leistungsbestandteile der Tagesfahrt seitens der
Leistungstrager nicht erstattet werden sollten. Macht LT einen sol-
chen Anspruch geltend, so ist LT verpflichtet, die geforderte Entscha-
digung unter Beriicksichtigung etwa ersparter Aufwendungen und ei-
ner etwaigen anderweitigen Verwendung der Leistungen konkret zu
beziffern und zu belegen.

8.6. Durch die vorstehenden Kindigungsregelungen bleiben gesetz-
liche oder vertragliche Kiindigungsrechte des Kunden im Falle von
Mangeln der Dienstleistungen von LT sowie sonstige gesetzlichen
Gewahrleistungsanspriiche unbertihrt.

9. Haftung von LT; Versicherungen

7. Nichtinanspruchnahme von Leistungen

7.1. Nehmen der Kunde bzw. der Auftraggeber die vereinbarten Leis-
tungen, ohne dass dies von LT zu vertreten ist, insbesondere durch
Nichterscheinen zur jeweiligen Leistungserbringung ohne Kiin-
digung des Vertrages, ganz oder teilweise nicht in Anspruch, obwohl
LT zur Leistungserbringung bereit und in der Lage ist, so besteht kein
Anspruch auf Riickerstattung bereits geleisteter Zahlungen.

7.2. Fur die vereinbarte Vergiltung gilt die gesetzliche Regelung (§
615 S. 1 und 2 BGB):

a) Die vereinbarte Vergitung ist zu bezahlen, ohne dass ein An-
spruch auf Nachholung der Leistung besteht.

6 Nach unserer Rechtsauffassung ist eine Befristung des Preissenkungsverlan-
gens durch den Kunden auf 20 Tage vor Leistungsbeginn nach AGB-Recht
nicht zulassig, weshalb hier eine Geltendmachung vor Leistungsbeginn geregelt
ist. Eine Teilnahme an der Tagesfahrt und ein nachtragliches Preissenkungs-
verlangen kann aber unter Verweis auf diese Klausel dann abgelehnt werden.

7 Der entsprechende Nachweis musste aber leider im Einzelfall gefiihrt werden
und dem Kunden in Textform Ubermittelt werden. Ein Beispiel ware, dass zwar
der Index insgesamt gesunken ist, tatsachlich aber die Treibstoffkosten gegen-
Uber dem Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht gesunken sind. Dann kénnte
der Busunternehmer durch Vorlage von Tankrechnungen zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses und zum Fahrtzeitpunkt nachweisen, dass tatsachlich die
Kosten fiir Ihn nicht gesunken sind, da andere Kosten (wie z.B. Personal etc.)
offensichtlich nicht gesunken sind. Ebenso kénnte der BU nachweisen, dass
z.B. die Kosten fiir Eintrittskarten oder fiir ein inkludiertes Essen in einem Res-
taurant nicht gesunken sind.

8 Méglich erscheint hier, bei der Abrechnung mit einer niedrigen Pauschale der

Verwaltungsausgaben, ahnlich wie bei Pauschalen fir Mahnungen im Bereich
von ca. 10,- € zu arbeiten — jedoch musste diese Pauschale auf Nachfrage dann

9.1. Eine Haftung von LT fiir Schaden, die nicht aus der Verletzung
des Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit des Kunden bzw. Auf-
traggebers resultieren, ist ausgeschlossen, soweit ein Schaden von
LT nicht vorsatzlich oder grobfahrlassig verursacht wurde.

9.2. LT haftet nicht fir Leistungen, MalRnahmen oder Unterlassun-
gen von Beherbergungs- und Verpflegungsbetrieben oder sonstigen
Anbietern, die anlasslich der Leistung besucht werden, es sei denn,
dass fir die Entstehung des Schadens eine schuldhafte Pflichtverlet-
zung von LT urséachlich oder mitursachlich war.

9.3. Die vereinbarten vertraglichen Leistungen enthalten Versicherun-
gen zu Gunsten des Kunden bzw. des Auftraggebers nur dann, wenn
dies ausdriicklich vereinbart ist. Dem Kunden bzw. dem Auftrag-
geber wird der Abschluss einer Riicktrittskostenversicherung
ausdriicklich empfohlen.

10. Rucktritt von LT wegen Nichterreichens der Mindestteilneh-
merzahl

10.1. LT kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach

rechnerisch hergeleitet werden kénnen anhand des durchschnittlichen konkre-
ten Aufwands. Von einer Festlegung einer Pauschale in den AGB wird abgera-
ten.

9 Bitte ggdfls. abandern, wenn abweichende Frist gewlinscht ist.

10 Bitte ggdfls. abandern, wenn abweichender Betrag gewinscht ist.

1 Bitte ggfls. abandern, wenn abweichende Frist gewlinscht ist.

12 Statt eines pauschalen Bearbeitungsentgelts kénnte auch eine pauschale
prozentuale Entschadigung vom Tagesfahrtenpreis verlangt werden. In Anleh-
nung an die Rechtsprechung zu Stornokosten bei Ubernachtungsleistungen
wird insbesondere ein Verpflegungsanteil herauszurechnen sein, so dass bei
enthaltener Halbpension (Frihstiick / Mittagessen oder Mittagessen / Abendes-
sen) 30% Verpflegungsanteil abgezogen werden sollten, so dass man nicht
mehr als 70% des vereinbarten Preises als Stornoentschadigung ohne rechtli-
ches Risiko verlangen kann. Die Formulierung wére dann:

,Bei einer Kiindigung durch den Kunden bzw. den Auftraggeber, die vor
dem Tag, an dem die Tagesfahrt stattfindet, erfolgt, wird seitens LT ein
"2Stornierungsentgelti. H. v. XX% des Gesamtpreises berechnet, welches auch
entsprechende Anspriiche von LT im Zusammenhang mit der Kiindigung des
Dienstvertrages mit LT abgilt.”




MaRgabe folgender Regelungen zurlcktreten:

a) Die Mindestteilnehmerzahl und der spateste Zeitpunkt des Ruick-
tritts durch LT muss in der konkreten Leistungsausschreibung oder,
bei einheitlichen Regelungen fir alle Tagesfahrten oder bestimmte
Arten von Tagesfahrten, in einem allgemeinen Kataloghinweis oder
einer allgemeinen Leistungsbeschreibung deutlich angegeben sein.
b) LT hat die Mindestteilnehmerzahl und die spateste Ruicktrittsfrist in
der Buchungsbestatigung deutlich anzugeben oder dort auf die ent-
sprechenden Prospektangaben zu verweisen.

c) LT ist verpflichtet, dem Kunden gegenlber die Absage der Tages-
fahrt unverzuglich zu erklaren, wenn feststeht, dass die Tagesfahrt
wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgefihrt
wird.

d) Ein Rucktritt von LT spéter als 2 Tage' vor Leistungsbeginn ist
unzulassig.

10.2. Wird die Tagesfahrtleistung aus diesem Grund nicht durchge-
fuhrt, erhalt der Kunde auf den Tagesfahrtpreis geleistete Zahlungen
unverzuglich zuruck.

gen durch LT und jeweiligen Leistungserbringer stets unter Einhal-
tung und nach Mafigabe der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden
behdrdlichen Vorgaben und Auflagen erbracht werden.

13.2. Der Kunde erklart sich einverstanden, angemessene Nut-
zungsregelungen oder -beschrankungen von LT und den Leistungs-
erbringern bei der Inanspruchnahme von Reiseleistungen zu beach-
ten und im Falle von auftretenden typischen Krankheitssymptomen
die Geschéftsstelle von LT und den Leistungstréager unverziglich zu
verstandigen. Der Fahrer des Busses ist nicht Vertreter von LT zur
Entgegennahme von Meldungen und Reklamationen.

13.3. Der Vertrag wird ausdricklich unter dem Rucktrittsvorbehalt von
LT vereinbart, dass bei Busbeférderung die Besetzung der maxima-
len Sitzplatzzahl (ohne ausdriickliche Vereinbarung gilt die zugelas-
sene Maximalkapazitat an Sitzplatzen ohne Fahrer- und Reiseleiter-
sitz des Busses) nach denen fiir die Tagesfahrt geltenden behéordli-
chen Auflagen zulassig ist. Ein gegebenenfalls notwendiger Rucktritt
ist von LT mit angemessener Frist vor Beginn der Tagesreise zu er-
klaren.

11. Kiindigung aus verhaltensbedingten Griinden

14. Rechtswahl; Gerichtsstand; Verbraucherstreitbeilegung

11.1. LT kann den Dienstleistungsvertrag ohne Einhaltung einer Frist
kindigen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung von LT
nachhaltig stért oder wenn er sich in solchem Maf vertragswidrig ver-
halt, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist.

11.2. Kiindigt LT, so behalt LT den Anspruch auf den Leistungspreis;
LT muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie
diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die LT aus einer anderweitigen
Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt.

12. 'Zusatzbedingungen bei
Gruppen

Tagesfahrten geschlossener

12.1. Die nachstehenden Bedingungen gelten ergdnzend zu diesen
Allgemeinen Geschéaftsbedingungen von LT fir Tagesfahrten ge-
schlossener Gruppen. Tagesfahrten fir geschlossene Gruppen im
Sinne dieser Bestimmungen sind ausschlieRlich Gruppenfahrten, die
von LT als verantwortlichem Anbieter organisiert und tber einen
Gruppenverantwortlichen bzw. Auftraggeber gebucht und/oder abge-
wickelt werden, der als Bevollmachtigter fir einen bestimmten Teil-
nehmerkreis handelt.

12.2. Gruppenbuchungen werden ausschlieRlich telefonisch entge-
gengenommen.

12.3. LT und der jeweilige Gruppenauftraggeber kdnnen in Bezug auf
eine solche Gruppenfahrt vereinbaren, dass dem Gruppenauftragge-
ber als bevollmachtigtem Vertreter der Gruppenteilnehmer beson-
dere Rechte eingeraumt werden.

12.4. LT haftet nicht fuir Leistungen und Leistungsteile, gleich welcher
Art, die — mit oder ohne Kenntnis von LT — vom Gruppenauftraggeber,
bzw. Gruppenverantwortlichen zusatzlich zu den Leistungen von LT
angeboten, organisiert, durchgefihrt und/oder den Kunden zur Verfi-
gung gestellt werden. Hierzu zahlen insbesondere vom Gruppenauf-
traggeber bzw. Gruppenverantwortlichen organisierte An- und Abrei-
sen zu und von dem mit LT vertraglich vereinbarten Ab- und Ruck-
fahrtort, nicht im Leistungsumfang von LT enthaltene Veranstaltun-
gen vor und nach der Tagesfahrt und unterwegs (Fahrten, Ausflige,
Begegnungen usw.) sowie vom Gruppenauftraggeber bzw. Gruppen-
verantwortlichen selbst eingesetzte und von LT vertraglich nicht ge-
schuldete Reprasentanten.

12.5. LT haftet nicht fir MaBnahmen und Unterlassungen des Grup-
penauftraggebers bzw. Gruppenverantwortlichen oder des vom Grup-
penauftraggeber bzw. Gruppenverantwortlichen eingesetzten Repra-
sentanten vor, wahrend und nach der Tagesfahrt, insbesondere nicht
fur Anderungen vertraglicher Leistungen, welche nicht mit LT abge-
stimmt sind, Weisungen an ortliche Fihrer, Sonderabsprachen mit
den verschiedenen Leistungstragern, Auskinften und Zusicherungen
gegenuber den Kunden.

12.6. Soweit nicht ausdricklich vereinbart, sind Gruppenauftraggeber
bzw. Gruppenverantwortliche oder von diesen eingesetzte Reprasen-
tanten nicht berechtigt oder bevollmachtigt, Mangelanzeigen der
Gruppenteilnehmer entgegenzunehmen. Sie sind auch nicht berech-
tigt vor, wahrend oder nach der Tagesfahrt fir LT Beanstandungen
des Kunden oder Zahlungsanspriiche namens LT anzuerkennen.

13. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien
(insbesondere dem Corona-Virus)

13.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Reiseleistun-

'3 Soweit die Zahlung wie im Muster erst bei Beginn der Tagesfahrt vereinnahmt
wird, besteht kein Problem mehr mit einer kurzen Absagefrist. Eine vollstéandige
Bezahlung darf jedoch nicht verlangt werden, solange sich der Unternehmer
noch eine Absage wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl vorbehalt.

14.1. Auf das gesamte Rechts- und Vertragsverhaltnis zwischen dem
Kunden und LT findet ausschlieRlich deutsches Recht Anwendung.
Der Kunde kann LT nur am Sitz von LT verklagen.

14.2. Fir Klagen von LT gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kun-
den mafigebend. Fir Klagen gegen Kunden, die Kaufleute, juristische
Personen des o6ffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind,
die ihren Wohnsitz oder gewohnlichen Aufenthaltsort im Ausland ha-
ben oder deren Wohnsitz oder gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt
der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz
von LT vereinbart.

14.3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,

a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestim-
mungen internationaler Abkommen, die auf den Dienstleistungsver-
trag zwischen dem Kunden und LT anzuwenden sind, etwas anderes
zugunsten des Kunden ergibt oder

b) wenn und insoweit auf den Dienstleistungsvertrag anwendbare,
nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der
Kunde angehdrt, fiir den Kunden gilinstiger sind als die vorstehenden
Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen Vorschriften.
14.4. LT weist im Hinblick auf das Gesetz uber Verbraucherstreitbei-
legung darauf hin, dass LT nicht an einer freiwilligen Verbraucher-
streitbeilegung teilnimmt. Sofern eine Verbraucherstreitbeilegung
nach Drucklegung dieser Bedingungen fiur LT verpflichtend wiirde, in-
formiert LT die Verbraucher hieriiber in geeigneter Form. LT weist fiir
alle Vertrage, die im elektronischen Rechtsverkehr geschlossen wur-
den, auf die europaische Online-Streitbeilegungs-Plattform
https://ec.europa.eu/consumers/odr hin.

© Urheberrechtlich geschiitzt; Noll | Hiitten | Dukic Rechtsanwalte,
Miinchen | Stuttgart, 2018-2023

Veranstalter der Tagesfahrten ist:

Firma
Geschaftsfiihrer
Handelsregister
StraBe

PLZ/ Ort
Telefon

Telefax

E-Mail

Wird eine Zahlung mehrere Tage vor der Tagesfahrt gewlinscht, ist die Absage-
frist wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahlen entsprechend herauf-
zusetzen (z.B. 7 Tage vorher bezahlen = spateste Absagefrist 7 Tage vorher).

4 Sofern keine geschlossenen Gruppentagesfahrten angeboten werden, kén-
nen dieser Passus und der Passus in 2.1. d) gestrichen werden.



https://ec.europa.eu/consumers/odr




	agb_LUT_22042025.pdf
	AGB Tagesfahrten 25.pdf
	I. Wichtige Hinweise
	1. Stellung von 0F 1F LT; anzuwendende Rechtsvorschriften
	1.1. LT erbringt die ausgeschriebenen Tagesfahrtenleistungen als Dienstleister und unmittelbarer Vertragspartner des Kunden bzw. des Auftraggebers.
	1.2. Auf das Rechtsverhältnis zwischen LT und dem Kunden, bzw. dem Auftraggeber finden in erster Linie die mit LT getroffenen Vereinbarungen, ergänzend diese Vertragsbedingungen, hilfsweise die gesetzlichen Vorschriften über den Dienstvertrag §§ 611 f...
	1.3. Soweit in zwingenden internationalen oder europarechtlichen Vorschriften, die auf das Vertragsverhältnis mit LT anzuwenden sind, nichts anderes zu Gunsten des Kunden bzw. des Auftraggebers bestimmt ist, findet auf das gesamte Rechts- und Vertrags...
	1.4. Die nachfolgenden Bestimmungen finden nur Anwendung auf die Tagesfahrten von LT. Auf Reiseverträge und Mehrtagesfahrten, die Unterkunftsleistungen beinhalten, finden die Reisebedingungen von LT Anwendung.

	2. Vertragsschluss; Stellung eines Gruppenauftraggebers
	2.1. Für alle Buchungen von Tagesfahrten gilt:
	a) Buchungen werden nur als Präsenzbuchung, telefonisch, per Fax oder per E-Mail entgegengenommen.
	b) Grundlage des Angebots von LT und der Buchung des Kunden sind die Beschreibung des Tagesfahrtangebots und die ergänzenden Informationen in der Buchungsgrundlage soweit diese dem Kunden bei der Buchung vorliegen.
	c) Weicht der Inhalt der Buchungsbestätigung vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot von LT vor. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, wenn der Kunde die Annahme durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder...
	d) Der die Buchung vornehmende Kunde haftet für die vertraglichen Verpflichtungen von Mitteilnehmenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen, soweit er eine entsprechende Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übe...

	2.2. Buchungen von Tagesfahrten sind unmittelbar für den Kunden verbindlich und führen bereits durch die telefonische oder mündliche Bestätigung von LT zum Abschluss des verbindlichen Vertrages über Tagesfahrten. Der Vertrag kommt also mit dem Zugang ...
	2.3. LT weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 312g Absatz 2 Satz 1 Nummer 9 BGB), auch wenn der Dienstleistungsvertrag im Wege des Fernabsatzes oder außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen wurde, kein Widerrufsrecht besteht. D...

	3. Leistungen, Ersetzungsvorbehalt; abweichende Vereinbarungen; Änderung wesentlicher Leistungen; Dauer von Leistungen; Witterungsverhältnisse
	3.1. Die geschuldete Leistung von LT besteht aus der Erbringung der jeweiligen Leistung entsprechend der Leistungsbeschreibung und den zusätzlich getroffenen Vereinbarungen.
	3.2. Änderungen oder Ergänzungen der vertraglich ausgeschriebenen Leistungen bedürfen einer ausdrücklichen Vereinbarung mit LT, für die aus Beweisgründen dringend die Textform empfohlen wird.
	3.3. Änderungen wesentlicher Leistungen, die von dem vereinbarten Inhalt des Vertrages abweichen und, die nach Vertragsabschluss notwendig werden (insbesondere auch Änderungen im zeitlichen Ablauf der jeweiligen Leistungserbringung) und von LT nicht w...
	3.4. Angaben zur Dauer von Leistungen sind Circa-Angaben.
	3.5. Für Witterungsverhältnisse und deren Auswirkungen auf vereinbarte Leistungen gilt:
	a) Soweit im Einzelfall nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, finden die vereinbarten Leistungen bei jedem Wetter statt.
	b) Witterungsgründe berechtigen demnach den Kunden, bzw. den Auftraggeber nicht zum kostenlosen Rücktritt bzw. zur Kündigung bezüglich des Vertrages mit LT. Dies gilt nur dann nicht, wenn durch die Witterungsverhältnisse Körper, Gesundheit oder Eigent...
	c) Liegen solche Verhältnisse bei Beginn der Leistung vor oder sind vor Leistungsbeginn für dessen vereinbarten Zeitpunkt objektiv zu erwarten, so bleibt es sowohl dem Kunden bzw. dem Auftraggeber und LT vorbehalten, den Vertrag über die Leistung orde...


	4. Leistungserbringung und Zahlungsmodalitäten
	4.1. Die vereinbarten Leistungen schließen die Erbringung der Leistungen und zusätzlich ausgeschriebener oder vereinbarter Leistungen ein.
	4.2. Der Fahrpreis ist bei Antritt der Tagesfahrt2F  direkt im Bus zu entrichten.
	4.3. Soweit kein vertragliches oder gesetzliches Rücktrittsrecht des Kunden besteht und LT zur Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist, gilt:
	a) Leistet der Kunde den Leistungspreis bei Vorliegen der Fälligkeitsvoraussetzungen nicht oder nicht vollständig, so ist LT berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und vom Kunden Schadensersatz gem. §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 BGB nach Maßgabe nachstehe...
	b) Ohne vollständige Bezahlung des Leistungspreises besteht kein Anspruch des Kunden auf Inanspruchnahme der Leistungen.


	5. 3F Preisanpassungen
	5.1. Es gelten die zwischen dem Kunden bzw. Auftraggeber und LT vereinbarten Preise.
	5.2. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart wurde, ist LT nach Vertragsabschluss berechtigt, eine Preisanpassung bei Vorliegen der nachfolgenden Voraussetzungen zu verlangen:
	a) Eine Preisanpassung ist nur zulässig, sofern zwischen Vertragsabschluss und dem vertraglich vereinbarten Leistungsbeginn mehr als 4 Monate liegen.
	b) Zum Leistungszeitpunkt erhöht oder ermäßigt sich der vereinbarte Leitungspreis nach Maßgabe der Veränderung des Verbraucherpreisindex des Statistischen Bundesamts für Deutschland (2015 = 100).
	c) LT wird die Preisanpassung in Textform klar und verständlich mit einem Vorlauf von nicht später als 4F 20 Tagen vor dem jeweiligen Leistungsbeginn unter Zugrundelegung der prozentualen Veränderungen des Indexstandes gegenüber dem Kunden geltend mac...
	d) Die Preisanpassung wird hierbei in dem gleichen prozentualen Verhältnis vorgenommen, in dem sich der bei Geltendmachung der Preisanpassung zuletzt vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte Verbraucherpreisindex gegenüber dem Stand im Kalendermona...

	5.3. Im Falle einer zulässigen Erhöhung, die 8% des vereinbarten Leistungspreises übersteigt, kann der Kunde ohne Zahlungsverpflichtung gegenüber LT vom Vertrag zurücktreten. Die Rücktrittserklärung des Kunden bedarf keiner bestimmten Form und ist geg...
	5.4. Der Kunde kann eine Senkung des Leistungspreises nach Maßgabe der Ziffer 5.2a) und d) vor Leistungsbeginn5F  verlangen, wenn und soweit sich der Verbraucherpreisindex gem. Ziffer 5.2 b) nach Vertragsschluss und vor Leistungsbeginn verringert hat....
	5.5. Hat der Kunde einen Anspruch auf Senkung des Leistungspreises und hat der Gast mehr als den hiernach geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag von LT zu erstatten. LT darf von dem zu erstattenden Mehrbetrag die ihm tatsächlich entstandenen ...

	6. Umbuchungen; Änderungen der Rechnungsanschrift
	6.1. Ein Anspruch des Kunden bzw. des Auftraggebers nach Vertragsabschluss auf Änderungen hinsichtlich des Termins der Leistung, der Uhrzeit, des Ausgangs- und des Zielortes der Leistung (Umbuchung) besteht nicht. Wird auf Wunsch des Kunden bzw. des A...
	6.2. Umbuchungswünsche des Kunden, die später als 8 Tage vor Leistungsbeginn erfolgen, können, sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom bzw. Kündigung des Dienstleistungsvertrag mit LT gemäß Ziffer 8. dieser Bedingungen u...
	6.3. Die vorstehenden Regelungen gelten nicht bei Umbuchungswünschen, die nur geringfügige Kosten verursachen.

	7. Nichtinanspruchnahme von Leistungen
	7.1. Nehmen der Kunde bzw. der Auftraggeber die vereinbarten Leistungen, ohne dass dies von LT zu vertreten ist, insbesondere durch Nichterscheinen zur jeweiligen Leistungserbringung ohne Kündigung des Vertrages, ganz oder teilweise nicht in Anspruch,...
	7.2. Für die vereinbarte Vergütung gilt die gesetzliche Regelung (§ 615 S. 1 und 2 BGB):
	a) Die vereinbarte Vergütung ist zu bezahlen, ohne dass ein Anspruch auf Nachholung der Leistung besteht.
	b) LT hat sich jedoch auf die Vergütung ersparte Aufwendungen anrechnen zu lassen sowie eine Vergütung, die LT durch eine anderweitige Verwendung der vereinbarten Dienstleistungen erlangt oder zu erlangen böswillig unterlässt.


	8. Kündigung durch den Kunden bzw. den Auftraggeber
	8.1. Der Kunde bzw. der Auftraggeber können den Vertrag mit LT nach Vertragsabschluss jederzeit10F  vor dem vereinbarten Leistungsbeginn kündigen. Die Kündigung bedarf keiner bestimmten Form. Eine Kündigung in Textform wird jedoch dringend empfohlen.
	8.2. Bei einer Kündigung durch den Kunden bzw. den Auftraggeber, die vor dem Tag, an dem die Tagesfahrt stattfindet, erfolgt, wird seitens LT ein 11F Bearbeitungsentgelt i. H. v. € 15,- berechnet, welches auch entsprechende Ansprüche von LT im Zusamme...
	8.3. Bei einer Kündigung durch den Kunden bzw. den Auftraggeber, die am Tag, an dem die Tagesfahrt stattfindet, erfolgt sowie bei Nichterscheinen zur Fahrt ist der volle Fahrpreis zu entrichten. LT hat sich jedoch ersparte Aufwendungen anrechnen zu la...
	8.4. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, LT nachzuweisen, dass LT überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist, als die geforderte Entschädigungspauschale.
	8.5. LT behält sich vor, anstelle der vorstehenden Beträge eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, soweit LT nachweist, dass LT wesentlich höhere Aufwendungen entstanden sind, insbesondere, soweit einzelne Leistungsbestandteile der Tagesfahrt ...
	8.6. Durch die vorstehenden Kündigungsregelungen bleiben gesetzliche oder vertragliche Kündigungsrechte des Kunden im Falle von Mängeln der Dienstleistungen von LT sowie sonstige gesetzlichen Gewährleistungsansprüche unberührt.

	9. Haftung von LT; Versicherungen
	9.1. Eine Haftung von LT für Schäden, die nicht aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit des Kunden bzw. Auftraggebers resultieren, ist ausgeschlossen, soweit ein Schaden von LT nicht vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht wu...
	9.2. LT haftet nicht für Leistungen, Maßnahmen oder Unterlassungen von Beherbergungs- und Verpflegungsbetrieben oder sonstigen Anbietern, die anlässlich der Leistung besucht werden, es sei denn, dass für die Entstehung des Schadens eine schuldhafte Pf...
	9.3. Die vereinbarten vertraglichen Leistungen enthalten Versicherungen zu Gunsten des Kunden bzw. des Auftraggebers nur dann, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist. Dem Kunden bzw. dem Auftraggeber wird der Abschluss einer Rücktrittskostenversicherun...

	10. Rücktritt von LT wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
	10.1. LT kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten:
	a) Die Mindestteilnehmerzahl und der späteste Zeitpunkt des Rücktritts durch LT muss in der konkreten Leistungsausschreibung oder, bei einheitlichen Regelungen für alle Tagesfahrten oder bestimmte Arten von Tagesfahrten, in einem allgemeinen Kataloghi...
	b) LT hat die Mindestteilnehmerzahl und die späteste Rücktrittsfrist in der Buchungsbestätigung deutlich anzugeben oder dort auf die entsprechenden Prospektangaben zu verweisen.
	c) LT ist verpflichtet, dem Kunden gegenüber die Absage der Tagesfahrt unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass die Tagesfahrt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.
	d) Ein Rücktritt von LT später als 2 Tage12F  vor Leistungsbeginn ist unzulässig.

	10.2. Wird die Tagesfahrtleistung aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der Kunde auf den Tagesfahrtpreis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück.

	11. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
	11.1. LT kann den Dienstleistungsvertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung von LT nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerech...
	11.2. Kündigt LT, so behält LT den Anspruch auf den Leistungspreis; LT muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die LT aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung...

	12. 13F Zusatzbedingungen bei Tagesfahrten geschlossener Gruppen
	12.1. Die nachstehenden Bedingungen gelten ergänzend zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen von LT für Tagesfahrten geschlossener Gruppen. Tagesfahrten für geschlossene Gruppen im Sinne dieser Bestimmungen sind ausschließlich Gruppenfahrten, die v...
	12.2. Gruppenbuchungen werden ausschließlich telefonisch entgegengenommen.
	12.3. LT und der jeweilige Gruppenauftraggeber können in Bezug auf eine solche Gruppenfahrt vereinbaren, dass dem Gruppenauftraggeber als bevollmächtigtem Vertreter der Gruppenteilnehmer  besondere Rechte eingeräumt werden.
	12.4. LT haftet nicht für Leistungen und Leistungsteile, gleich welcher Art, die – mit oder ohne Kenntnis von LT – vom Gruppenauftraggeber, bzw. Gruppenverantwortlichen zusätzlich zu den Leistungen von LT angeboten, organisiert, durchgeführt und/oder ...
	12.5. LT haftet nicht für Maßnahmen und Unterlassungen des Gruppenauftraggebers bzw. Gruppenverantwortlichen oder des vom Gruppenauftraggeber bzw. Gruppenverantwortlichen eingesetzten Repräsentanten vor, während und nach der Tagesfahrt, insbesondere n...
	12.6. Soweit nicht ausdrücklich vereinbart, sind Gruppenauftraggeber bzw. Gruppenverantwortliche oder von diesen eingesetzte Repräsentanten nicht berechtigt oder bevollmächtigt, Mängelanzeigen der Gruppenteilnehmer entgegenzunehmen. Sie sind auch nich...

	13. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (insbesondere dem Corona-Virus)
	13.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Reiseleistungen durch LT und jeweiligen Leistungserbringer stets unter Einhaltung und nach Maßgabe der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behördlichen Vorgaben und Auflagen erbracht werden.
	13.2.  Der Kunde erklärt sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelungen oder -beschränkungen von LT und den Leistungserbringern bei der Inanspruchnahme von Reiseleistungen zu beachten und im Falle von auftretenden typischen Krankheitssymptomen die...
	13.3. Der Vertrag wird ausdrücklich unter dem Rücktrittsvorbehalt von LT vereinbart, dass bei Busbeförderung die Besetzung der maximalen Sitzplatzzahl (ohne ausdrückliche Vereinbarung gilt die zugelassene Maximalkapazität an Sitzplätzen ohne Fahrer- u...

	14. Rechtswahl; Gerichtsstand; Verbraucherstreitbeilegung
	14.1. Auf das gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und LT findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Der Kunde kann LT nur am Sitz von LT verklagen.
	14.2. Für Klagen von LT gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen Kunden, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ...
	14.3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,
	a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf den Dienstleistungsvertrag zwischen dem Kunden und LT anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden ergibt oder
	b) wenn und insoweit auf den Dienstleistungsvertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den Kunden günstiger sind als die vorstehenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen Vorschrift...

	14.4. LT weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass LT nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Bedingungen für LT verpflich...
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